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Gubernial-Verlautbarung.
Konkursverlautbarung. ( l ) >

Zur Besetzung d« an dem k. k. polytechnischen F.sUtatt 'erledigen Lehrfiaiz«
her Land. und Wa.Ierba lk«nst mî t.einem jabcl. Gekalte voa i5^,> fi. C, M . 'mb >»''
»<m Vorcücknngsrech^e in die höbern Geh«Usftuffen von »300 fl. u,,d 20«» fi. wtt»
in Folge hoben Htudlenhofk«mmlsswnsdekret<:svo?l 10. v. M.Zahl ?H 5̂ an oem Äle«
«er polytechnischen Institute am 25. May 1820 neuerdings ein Konkurs aogehH.tcn
wtden. < e

Diejenige« , dle diesen Kottkurs mitzumachen gedenken, Ha1>en sicb bey osc '. ^
Dlrektlvn des polV'ecknischen Instistut« zu Wien zu meNen, und über dle Kenntniß " "
höhern Mathematik sich gehörig auizuweisens ^

Welches auf Ansuchen der k. k. N Oest. Negierung «HW 25. Nov. d. I« zvr aVg«'
«zlnen Wissenschaft bekannt gemache »ird«

Laibach am 8..December i L lg .
A n t o n K«n1 l " l ,

f. f. Gubernial. S e k r e t

Konkurs« Verlautbarung vom k. f. Gübernlum im Küsienlande. (^) . ,
Bey dem Magistrate der landesfürstl. Stadt und zugleich Bezirksobrigkeit Vlleca

e! im Fiunnlner Kreise ist die mit jährl. Gehalte von 5oa fl. Cvno. Münze alleryswi
systemisirte Stelle des ersten Aktuars , der vorzüglich für die Hustizgeschäfte verweh
wi rd , und daber nach seinen Filhigkeiten «uch im Iustizfache befördert werden ran>»
desinitiv zu besetzen. ^ d i v l -

Zu dieser An îeNung haben den Vorzug die aus bem Iustizfache geprüften < l " ^ s
huen, unerläßlich hat aber jeder kompetent anzuweisen: seine Morali tät, die "ouw
mene Kenntniß der illyrischen, italienischen und deutschen Sprache, die zurucrgeles
Studien, sein Alter und die seitherige Bedienstung. ^ y ^

Jene, welche diese Anstellung zu erlangen wünschen, "baben lhre ordenNtly ^
saßt« un» zehörig beurkundete Dlenstgesuche bey dem k. k Kreisamte zu Ftua«^»"
^erlbls 20. April l . I . bestimmte» Konkursfrtst einzureichen.

trieft «m i l - Fehru« »820.



Kreisämtliche VerlautbarunM..
I « ^em'ßh^f ,'uer hoben Guberuial-Verordnung vom 23. FebtU« ^ . ^ . 3^.

«5)8, w^dd„Mil iHr,Ve>psseqs-S«barrenhicungs» Verhandlung fur das zweyte'
Semeser^es lauftnden Militärjahres für die Haupt Station La.lbach am ^. Apri l
l . F. in dieser k.f. Krecsan ts - Kanzley gegen die gewöhnlichen und vor der Ve«>
hßndlnl g det' rizit^nren bekannt gegebenenen Bedingnisse vorgenommen werben.

Die^ln di sem Semester benöthigt werdende tägliche Natural.Erforderniß besteht«
»2»? Brot «Portionen >

5c» Hafer detto
26 Heu dttto- g 8 Pfund
17 do. delto H 10 detto'
20 Streustrob detto' 2 3 detto' nnb^monatbNch in

,c,5 Zenten Betterssrob , wobey noch bewerkt wird, daß die VerpachtunA
Hes'Bcotes, Hafer und Strohbedarfs von l.' Mäy bis Ende Oktober und jene des
Heues hingegen vom ,.' May dis Ende August d I . folglich letzteree Artikel nur auf 4
Monathe für obge^ackte^tazion yorZenommen werpeN'

f. k.Krciscimt Laibach am 9. März 1820.- ^ .

K u n d m a c h u n g . (2)
Am 6. September v. I ,Nachmi,tag ereignete sich derUuglücksfaN^ idaß das'

Sclnff, auf welchew der Dienstk^necht' der- Gaftwirtftin Ma, i« Mbing, > aus Belden,
mehrere VierlingMetreide w die jenseits des Worther Sees gelegene Mühle übersah.
?<n wollte, weg n zu großer B'lasiung und Unkenntn îß des Schiffers umschlug , und
dadurch nicht nur der schiffende Dienstknecht nebst der Ladung, sodern auch der i3jab«
rige (3>ohn des Gastwicchm,.Nahmens Thomas Ulbingj welcher slch auck am Schiffe
befa d , den-Wellen pre'ß gegeben wurde. Durch den Verlurst ber Besinnungskraf«
ward de^Dieu^n^ch al,ogle»l«> ein Opfee des Todes, .den Knaben bwgegen begünstig«

der,G-i'isskette festhielt, - und mit dem entla^
denen gmz ^ngojyanolen idchlße die OberflHchir des Wassers erreichte. I n diesem
verz rmuu^u0l>l!e!» Zustqndi, beraubt von aller H M , . u n d selßft von der Möglich,
keil, weiche anzur7^«u,<ra!^ Niit den Wel-
lsn, bis M n endlick' »on dem- Pthr als ,eHe>'VietteHuude< entfernten! Uker̂  feine»
unglückseligen Läge Mä^wolt ie reMn , dock' längs dem Ufer w «
kŝ n Fahrzeug aufzun'den. M n wabter Seelengröße und fübnei' Entschloßercheit,
weder sewecl̂ u ĉh L^l j f^ch und Älter geschwächten Kräfte, noch die vorgerückt«
fresse .^ rl stz'lt achtend, Mrtzt'e M nun Mbann Bäpt.' Susck^
Delden , M d'n Sek., und «tlte^ schw l̂nlyend dem'Knaben z u . H M ; ihm folgte der In»
sasse Eqyd, Kausmonl« >. yulgy M».«l^s Helden, ^ und Ioha^n^ Wisser , ein Tischler
aus MUach', und so g«wng es ke», vereint angestrellaten K ^ ' e n dieser drey edle»-
MenfHenfrennde den schon vttlornen' Knaben, glücklich zu erretett.

) r . dem man̂  diesen vordenannte«» Indtviduen für diese löbenswerthe Handlung
das besonder» <- oblgefallen der hohen Landesstelle insblsoudere eröffnen ließ, entledig«'
man hober Gübernial' Verordnung vom 3 l . December'
v I . Zabl . 7443 hiennt des angenehmen Auftrages, diese M , bewiesene Menschen^
liebe zur allgemeinen Würdigung bekannt zu geben« .
. Kreisamt VMach am 4.. Februar-1820. > „.^^, . . ^ ^ „ , ^ , ,
^ ^ Kundmachung d,s k. k. Villacker Kreisamtez« (2)

An alle Pezirksobrüiteittn des Kreises. ^
M t l,ehem Güb. Dikrete vom 7. l». ist herokbntt^orden, taß w m eiesens Hs^ss'

t«n Behuje t,e Gtt̂ sselp - und H eü<«nbHuarbeltl» M das MUUarzshr »L-v erforder«.
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kicken Baumaterialien, welche größten theils in Ho l , von verschiedenen G a t t u n g , Bs.'cb-
steinen, Nägel , S a n d , Kalk lc. bestehen, im öffentlichen Versteigeiungswege bey^eschaßt
werten sollen.

Diese Lizitationen werden von den betreffenden Bez. Obrigk.-tten gemei^sckaftlick nnt
!em HerrnStrassenkommissär Hrellock undzn'zr an folgeizden'Tage« abgehalten weiden, a ls :

Zu V.llach am » i . März »ii^o. '
— Paternion — »Z. do. —
- - Spi ta l — »4. do. —
-— Greifenburg — »6. do. —
— Gmünd — »8. do. —
— Arnoldstein — 2 , . do. -»
—» Tarois — 22. do. —-
»» Landskron — 2^^, do. « -
— Rosseg — 2?. do« —

Dieß wird ,ur schleunigen allgemeinen Verlautbarung mit dem Beysatze bekannt ge-
macht, daß sowohl dle eizltar-onsbedinqnisse als d«e telaillirten Auswei e üb'r die zu ver-
steigernden BKlmatel-ialien bey den betreffende" B,z. Obrigkeiten eingeehea Verben könne«.

K. k. KreiSamt Nillach am 23. Februar «820.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
Amortisations - Edikt. ( i )

Von dem k. l . Stadt-und La^drechte in Kraw wirb bekannt gemacht: Es letz
über Ansuchen der Elisabeth Mrak, verwittibten Krarner, ehegatlich Johann Georg
Krarnerischen Nnioersalerbin, ln die slusferttgung der Amortisations - Edikte üb«
das vorgeblich in Verlust gerathene, von dem Magistrate Laibach in der Rechtssache
der Elisabeth Vlditz, wider Lukas Marinitsch, wegen eines rückständigen Kaufsckil'
lings ps. 5^aa fi. am 26. Fuly 173^ geschöpfte, am ü.October l?g^ ans das Hau»
am Pl'tz Nro. 3«3 vorhin l93 intabulirte Urtbeil gewttliget wGrden; demnach b "
ben alle jene, velche aus vas immer far in m Nechtsgruude auf besagtes Urtheil Al«s
spräche zn stellen vermeinen, solche binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen w
gewiß geltend zu machen, widrigens aus ferneres Ansuchen der Bittstellerin in die ro«
schung dieses Urtheils rückslchtllch des darauf befindlichen Intabulations-kerlisikal»
gewlllig t werden würde.

Laibach den 1». Februar 1820. ^

Am»nisarions « Edikt. ( , )
Von tem t. k. Gt«dt«und l«ntrechle i» K«in wird besannt stemackt: Es sey übet

b«< Ge uch der Mafia Ochwab, Universalerbin des verstorbenen Bartholmä Zanuttel, « "
«eftnen Pfarrers zu tandstrsß, zur Amortisirung des auf dem Gchuleschem der O"«
traud Smreter, dd. Zo. April und «tabulitt Z. May «802 an den Hartholz Zanutt»
lautend pr. 800 fi. befindlichen Int«bulat«ns» kertifikats die gesetzliche Frist v,n » ^ ^ . ^
s Wochen, Z Taakn bestimmt Vorden, h,n»en welcher Frist «lle je»e, welch« aus »«<««"
mer iür eine« Rechte ei>en Anspruch auf dieses erstgedackte Intabulations < Certisitat z»
haben vermeinen, sich s, gewiß zu welde,, und ihre «llsälligen Rechte vor diesem t. *-
Gtadt-und Laadreilte «is,utragen haben «erben, als im widrigen »ach Verlauf «»»"
Frlst bie Tidtung u»h AußeekraftsetzVng desselben a«f weiteres Ansuchen der Bittstelleel»
«rfolgen würde.

«ailach den <« Iuny »z«y. ^»

Vorrufungs « Edikt. t » .«
Von dem k. t . Stadt-und L,«dreckte in «rain wird bekannt zemackt: lss seye "

Wsem Gerichte,üh«r daß Oelllch les Herrn Untsn v. ^lliasch«lch/ <w p i^ i i . 4 . M ^ <- ^
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«nd die diesem Gesuche bestimmen" von dem Dr /Ra imund Di t t r ick, als ^
«urator unterm . 2 . des >,äs,.nl.ck<n Monaths und Jahrs " ^ r e rs ta .e Aeußerung
die acfx'tel'e »'"' > m Vorl^duna seines v ' rm lk tn Blud?rs Herrn Ka,etsn v. ^Ulalchlsch,
gew?se. ^ dec. bey dem nunmebr
«imente. w ^ . in d«,. zeld^gc deö Jahrs >795 M w n 3 ' " " " und Savon, s ^
wund.l, und al.s d in Gcklscht^lde dem Fe.nde überlassen worttst seyn s°U - s 'w'° 'se,w°r°
te^. Er Herr ^ e t a n r. Illiasch.tsch wird raher hievon mtttels d,e,tr LftenMchtn AuAchrM m t
tem Beysatze oerst.indiqer, daß , wenn derselbe binnen der nn 5-277 des b G . H ve-
siimmten Frist von e.nem «an,en Jahr a.her nickt ersckemen, «dttb<e<eKt.k. Stadt-
und Landttcht von seinem Leben .ucht auf andere Art »n d.e Kenntniß setzen »urde, ft-
dann ohne Wetters zu seiner Todeserklärung geschritten werden wurde.

Laibach am 25. May »sly.

Amortisations, Edikt. (2)

y?«n b,m k k. Stadt - und Landreckte in Krain wird 'ubee das Gesuch te« IefePh
Mssn7r ^ecknun'asre?i^ der k. k. Bankal . Gefälls . Adminissration in Grltz de.
^ « n / / , ^ c k t baü ^ wVlche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf da« vor.
g l i ^ n V e r l u s t ^ und am . l . Iäner .792 von dem stwischen Gr»ndbuct<.

I'ntabulati°ns.3lrr.sikat des "nna H r . m w « T e s t « ^
4. December .789 emen AnspruS »u haben oermelnen, eb n fmnen der Se<<'ch«
Amortisationsfrist von . )al>r, 6 Wocken und ? Taqen v°s d.esem k. k. G att- «nd k^d°
r«cht« als Competenten. Behörde so «ew.ß anu»nelden und
hab«n. al« im widriqen na.5 Verlauf dieser Frlst auf fernere« Ansuchen des °bb<meldtt«
Bittstellers das gedachte Intadnlations» Zertlftkat l»r nu l l , kraftlos und getödttt t l l l s r l
werden lvüsd^

kaibach den 8. Februar «820.

Aemtliche Verlautbarungen«
K u n d m a c h u n g . (»>

Durch die mit hohm k. f. Hoffammerdekrete vom 3. Empfang 20. v. M . M r » . F^5oz
«folgte Ernennung des seitherig provisorischen Kontrvlvrs an der t. k. Sta«tsh"rschaft
E t a l l , Jakob Ulbing, zum provisorischen Iusii,i<lr an der k. f. GlaatSherrsckast A ^ o l d -
stein, ,st der besagte Kontrolorsposten an ver k. s. Glaatiherrschaft S ta l l , etledlgt w " d « .

Es wird demnach ,ur vlvvlsosis^tn Wiedelbts,pul-.g dieser erlediqten ssontrolottbe«
bienstung, mit welcher e,n ^hrlicker Gebalt von /io« fi. und' ,o Klafter Brennholz, dann
lnyes Quart«r vlrdunden ist , der Konkurs auf di< A l t ausgssckrieben, daß alle dlezenl«
8 " , welche sol<l>« ,u ehalten wünschen, und die da,u ers,rterllck>en E,<,ensltaften ,u b'st«
tzen glauben. i-l»r wodlbeleales Gesuch bis 2.5. Apr i l d. I . unmittelbar bey b.eser k. s.
Staa saüser .Ad^^^^ solckes aber dergcstalt elpzur,ckten und zu « , .
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Nlhüäh'.^elt z«r V^valrun; der ^ustizpflege aus,uweisin »esmlge°
Vo» der k. s. illys»!'cken^ta«tssö.tr,Hldm«,l!l5an«?, t s i t ^ «« ««Febrnar '3«o.

K u n d m a ch u n g. <3)
Dle Winttrprnsu^g her zu Haufe unterrichteten No: mal-Sch'tler wird am <.»'

s^und 6'ApxNsHornnttags von 8 -> , 2 , Nachmittags vn» 2 — 6 Uftr vorgenom«
«en werden», slm ersten Taqe werde» hie Scküler ibre Prodeschriften schreiben, un»
«ndere die GegenstH',de betreffende Aufgaben ausarbeiten; am 5. Vormittags werden-
tzle Schüler der Elementar« und der ersten Classe, Nachmittags aber die Schüler der
zweyten Classe; am 6« Vor ° und Nachmittags dlelSchüler der dcllten blasse überdle
Gegenstände mündlich geprüft werden.

Daher haben sich jene Schüler, welche qepcüft zu werden »vünschen , am 3. Apr<»^
b"y der k° k. Gchulobecaufilckf zu melden, und eineu Halden Bogen zu überreichen,
woraufibr Tauf-und Familien.Nahme, Geburtsort,.Alter, Stand dfr Aeltern, ihe
er Nohnung,,de«: Nahme und «der Stand ihres Hauslehrers , und die Classe, aus-
welcher sie geprüft zu werden verlangen,,angemickt sind,

jl«lbach am 28. Februar ^820«

Vermischte. Verlautbarungen..
Anzüge v«m Frag.°e und: Kundschaft« - Eomp^ir af,i r der gr,ßen ?Merie bes k. k.

priv.,Theaters an-l>er^Wie:>.
I n tks krssen Zdhnng ist dev-Hau p t re f fe r .von 50,000 fl. auf Nro. »«5/3 , je«

»er. von lo,ooo fi. auf 3lro. H!iä«F , und 4«00 st. Hlif. .)^o. g6, ,y ,,gefall,n.
D i e »neeyte Z i e h u n g w!«rd am.27. A > p l i l sta t t h a b e « « .

Wer Vo?-diese5.zweyten Ziehung.ein k^s ksuu, kann mit demselben den Haupttreffer
im Ochcktzung l̂verlhe von «5^.565 ft«.Vge.wtnnen.. Natt>t,n dss G^e5,t^nner dieses Loos
vssgez^gt, den Scymuck äbesnomme^, und die lllbssnahme- auf dem ^oose angemerkt wor*'
den ist, wirb im dasselbe nebst zwey anb«n Lsosen, «ei ̂ c er KCatis (das ist obne Bez'bs'
lung) erhält zurück gegeben; mit dieftnn oder mit einem »-.i den zwey Gratt^loosen t^no
«« in tee dritten Zltl,ung das Palais, .die Häuser unv'Gilden in HerrnalL näckst WitN5'
ß^S<ttltzun<lS«verthe von 447,882 st.. un> mit de„ übrigen »w'y Loosen noch andere zweV'

l rhätt?p;^s w'sden ihm d<m-
«ack nickt nur das Pala,s, die H^llser und Gälten, ftndesn auch nebst B/zahl^n» dek
übrigen Gtwinnsse, adermMS düK erkaufte, ,und di? zweg b?peits erhalsrnen nebst nock a "
» » " »5 Grat'sloosen übergeben. W t ^ m nähml'chel! ?3l.ie, w<ich,s vor der »wcyl^ '
Ziehung er.k<uft wurde, und womit'tes B sltz?s nun fckx'n de'sl Gckm>,cki das Palais, d i i '
Hcknse? und Gälten gewonnen hat/ ssn9 er en^ick in der v«rtt»'Ziehung auch^ das ! ^ ^ '
ttl, fsr welches lhm-, wen» er solches nicht bchallen' w>2^

D r e y m a b l h u nber t t a u s e n d ^ u l b e n i n ^ w o n Z i g e r n ,
Vrey Stück l« einem Guidcn aer^chnet/ dl/?^> t:e H5rse» H e n n i k l i e r n et Co m p . a u ^ '
Bezahlt werde», gewinnen, «nd mit den übrigen Gsatfslvfe^nocd î sbssondere sehr »"lt
«nd behütende Gewinrste machfn. Hie.'dur^ wird qef t t^ , .s«ß jedes Loos vickl nur durw
«ll« Zithunssen.milspiels, /ondern iöm so v r a0e H7uplaner <u Theil werden können, sow
s5e jene LsVse, le en nur kleine Ge«in«se zufallen, e5^' f ,n die n<lf,mlicken O r a t i s i o ^ >
»ie die qreßen treffer, und spielen eben j> wie ?ene Ni^mern, , w^cke in der ersten M " '
^»»g nicht herausgekommen si»d, dennock, in den ,'briqen dssy Zsfh«ngen m i l . .
, , " ^ , s , _ , ' ^ " ^

eizitstlok «« »6. M.jsj. (» )
Vzn tun s. 5 Prinz Re.uß» Dlaun Iysa«te«e - Nezimtats» Gerichil^Velttn «isch de»'
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'erstorwen Gemabli» b,s hiesigen Hrn. Platzhauptmanns I ' ^ b H p p ^
tnrq, verschiedene P^tn<cn und ander« »ffeelen, alb: prll.antemr

ne G^tiu.ztn Ira.crktfider, ein g«n, «edtcktcrNtlse« Wogen, «nd «ersch'edeoe « d t «
Sachen an die Meistbltli»enden gezen ftleich d««re G,,ahlun« veräußert werden.
' Kauî usiige wollen sichren .3 . März d. I . Vormittags ^ Uhr ln d«« «"st «Ute.

sp'rgischen' Hause uuf dt« ne^ln Ma l l l t Nr , . «06 ,m erßen <dt,cke m der <platze°«m«»<
dot^zley t«< ftndea.

3i»ll«tioni» Ankündigu«8- (») ^ . ^ >. . . . . .
Am ^6. b. M . werben.im Hause Nr° . 4 «« der Wie^rstr.sse "rs^,deue Emr cht^gs.

' stücke, d.nn H e l l e s t , Schleßgewehre uu> N. '^tu. gegen s°gl"ch>are B , , ^
^a.gfaeh5n wertt«. Wühm »auliustlge in den «ewöh«^ rn V ° e ' ^ d Slachm.llagtstunde,

lvn 9 diS l 2 , Nackm tlag von Z bis G Uhr birinlt elngel«den ftnd.

^ . V l l ' l " L ? f f e n .
V .n w Vezit-keobrlgkelt Treffen cherde» nachbenannte 3cpkrutlrun«eßuchll,nHe httMlt

tdiktaliter vorzeforderr«

H""^ l l»ah«en. «Alter. Geb»rts,tt. ß «nmerk,ng

, Gmole Jakob »Z Rolenbllchel Reservtfiuchtlinge
6 Iarz Jakob »F Kleinlipouz te.

,0 Rovatichittck Franz «5 Verch bey Tschadisch »°.
, , Spetz M" l , ia 2» Unterselz» «».
.6 Guvantschttsch Bnühart 25 Obertreffen bo«
»7 tassar Anton »2 Troqern . « .
»8 Muhrn M a w « 2 , WldßliMtz d«.
2 , ß Terkvu, I«hann 22 tv. «»'

Dieselben haben ßm«« 6 Monaten s» qewiß bey bieser Ve»'s«^r'tgkeit ,«
, r ^ , ^ - n .nd ssck .If.« /kre Entfernung zu recktfertigen , als «ibriq.ns nach Verlauf t»e-
se l ^m ins geĝ ŝ ^̂ ^̂ ^̂ ^ N r i f t ' d c s höchsten MswanderungSMentS verfahren «e«

^ " Bellrksotriqleit Tr'ff«n den 28. Februa^ -o .

.^ Z ' l ! ^ s s i ^ « " H«^^^^^^^ Gönsck!« wird blemil äVaemell,

kundgetkan: Es sey von "<sem G"icktt " ^ °e Sckufterschtt<ckiscke„
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so'Her Fellblet'iung der 4 . ;Apr j l , dann de? 4. «N y n ^ der 6. I n n y l . <5 iede^elt
vormlttags »0 U!)r vor diesem Amte <m Schlosse zu ' octschach mildem s'ey'atz« be-
pl nm« worden, d^ß faus wed« bey der , . ,-ock 2. .Heilblelt'ungktagsatzuna die be-
meldte Realttä» um den ^chatzungspseis odcr da iü^r a Maun geb'albt werden lünn-
t , , dlc^elde bey d^r 3. Tag.^ung auch unter d r̂ Sa t zung tzln^l.»z«^«en w<rdw
würde. Bez'rksgerlcht Eö.tschach am 3. März t«2l'.

Li,,sation am ^0. Mä.z. s . )

M i l Bewillig'ng lcs f. f. St^dt-und kinbrechts in -.rain «erden aui 5tn 20 M ^
»nd d.e folgenden Tage .. ) . .ldesmahl in der Füh von y ois " md N a " m ^ . s 0 ^
H bl« ü llhr verlck'î dene zu den V<rlaß des zu L. h,ck> ver,wbe.i^ Hanle l ! .^ . ^ s '«"
hann Recher, a«bzr.^ Fabrniss-, als- Silber u«d P ^ , " ' l , "n ^
Bettwäsche . Kle.dl.ng , Haus. und Znnm^einrichtü,'^ G ^ . ^ , /Gtockudren ^"?-«in>
Gläser, Zin«, Me.si.,g.mid6upltrg<.ch.er, W<moolr/t!>e und O s s « ^
«nd Häcfe.elN ganz ..e.er R^se.^ge', und z>oey .cho.. gebuchte teto ; e dl.ch ., V°r
.«th von Nägeln,m W?qe der Lffent^ck^. Ve'st,.^,m.g g,gen soaleiH baase Ne ^wna

n dem Verl-ßhause Nro. .92 am Ra.n ,.n lwcoten Mcke z, «rjchli,,^ v.rg^^en wecdt«
^ » . _ ' , , . ^ , ^. ,, . . , ^1 . . . . . / .

K. k. L o t t o z i e h u n g e n a m 3. « M ä r z
«.. . . ^ I n Trieft 53. 33. 87. 36. 28.

zehalA " r ^n " ^ ^ " " ^ " ^ ^ " ^ " ' " " " ^ " ^'" ^ ' «"d 29. März

Laibacher Marktpreise vom 6. Mlirz 1820^ ^ - ^ ^

l G e t r a i d p r e i s. ^ Brod-Flci j^I lmd^^ertä^^!
l ^ l"3 l ^ - — ^ i ,

Niederösierrei- G l Z l L Fiir den Monat Febr. ^wicht. '̂
chischer Mtze^. ^ 1 s l K ,820. ' Z>

l ss.j k r^ f i l l ' k^ f i . ^ j P.^. , ^. 1?"

H.W . . . - - . - , .ea ibSch^brod l f 2? , ' - 5
> ^ ^ " " - 5 22 — 6
3 ' Pfund Rmdfieisch. . . > — 6

j l j ^ D»e Vla«ß gutes Bier , . — « ^
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Vermischte Verlautbarungen.
FeNbielhungs-Edikt s l ) , «.

Vom VeznksqerZHtk Kieselstein zu Kramburg wird hiemit bekannt gemacht: E s
sey auf Ansuchen deo H ?rn Dr . Homann, Kurator der minderjährigen Erben des
Kasper Aschwann zu K r u ^ n r a . , wider Joseph und Urschula Rakouz, zu Unterpir-
keudorf, lregen behaupt er 5̂ 'H ft. ^ l 2 ^ kr. M . M . c. 8. c. in die öffentliche «re«
cutive ZeNdiethuncj der gegne'-schen, der Herrschaft Radmannsdorf dirr l tbarcn, l.uf
2ö5 ft. M . M . gerlck ! u- gesct atzten, in einem hölzernen Wohnhauft >^I Nre. 29
zu Ulltelp'lr^endrlf, mi t e» lm Vohnzimmer und Kammer, einem gfwalnrten k̂ê  er
einen «llcn D l ,cs>bobcn, eni<'r Stal lung und kleinen Schupfen, ,da»i,» tli 2 Stücke
Aeckern und 2 Waldantheilcn besiehcnden i)3 Kaufrechtshube sammt A n , «»d Zubehör
gewMigct worden.

Da nun htlzu 3 FeilbiethnngstaasHsungen, und zwqr anl den S .Apr i l , 6. s^cy
und 6. I ü t i y d. F. , jedeä^nadl ftüh um 9 Uhr zu Unterpirkendorf mit dem Beysaß«
angeordnet worden sind , daß , wenr gedachte i)3 Hnbe weder bey der ersten noch
Zweyten FeUbietbungstagsotzung nm den Cchatzungswerth oder darüber an Mannge»
brach« werden könnte , selbe bcy der dr^ten Feilbiethungstagsatzung ouch unter de'n
Schatzungswerthe bindangcgeben werden würde", so werden die Kauflujiigen z« dieser
Feilbietbung zu erscheint, mlt dem Bedeuten vorgeladen, daß sie die dießfälligen
Verkaufsbedinglisße in dieser Ger)cktskanzlcy einsehen können.

Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Kraiuburg am / j . März 1820.

.ln . o. Anmeldungs» Edikt. ( , )
«,.s b " Staatsherrschast Minkentorf Wirten alle jene, lr'lche
aus den Zerlaß der am , . Ickner l. I . »n der Oseiner Vorstads Ockut, unser Haus Nro
46 aebornen Gams, a.s «as immer für einIm R ^
gründe Anspucke zu stellen^velmelnen, vorgeladen, solche bey der ,u diesem Ende auf ten
7. Apri l l . I . Vormittags um 9 Uhr in dieser Gcrjcbtskatnley bestimmten Tagsatzuna
ft gewiß anzumelden und recktsgeltend darzutbun, als im widrigen dieser Herlaß ohne
Weines adqeftändelt, und den erklärten Erben eingeantwortet werden wird«

Minlendorf den 8. März ,820.

lizitaNon eiüks Hauses und Mlyl lrcr qroßer Weinfässer ia der S t a N Marbl.r^ sn?^

V^n dem Maq fi^te der k. k. laldetzfl'i^U. Kre^stadt M^burKwi rd bekannl gemacht,
daß er als Vincenz F.'icdsucrsöe ^onlurkmasse^ In<1anz Übcr Ansuchen' der K. M . Ver.
wcl^un^ , d,f<nn d?? Kledttorencuslckl'^e, l!»d ütcr »En «rilln «na ter N'itwe Magralera
«rj,dal!ts, die ^izisation des ^inz^nz und Magdalena F i - i ^ . er'l'ck'e'n Halses „nd der ,n
solchen lie^en>en gsoßen zu '5 und »56 ^rmer lsallcnten W e i ^ M r bemi!?j<>,f ^ a ^ , wor-
nack man zw«v Frzlsbun-istermwe, un5 zwar den fssten am <̂ , ?.'p!-il, ken zN'^tin am ?,.
^ a y 5 . ^ , jf^szelt 'I'ormiltaq u-r l^zisallon des Hauses, Naltmittag ab«, der Wein.
sässer ,n'den q^n,änlichen i!l>ltafil)lis<1linten Klstimmls. - ^

Dieses ir jeder Hir.sictt fci'ine und. rsgelm^.lss gebaute massive H«ue t ie^ef sich mit
ler anst-nelnill'n ^aqe auf den a.kl<lumihe>'. K'schpü'tze u»id den sellknen sebr gleßen Kellern
und Maqazinel', ictem Sref^ant tn urt Weir «ldlr Oetreitbändler aus las rorlblilhafttst
bas. Es bat folgende Vestanttdeise? Ilsterirdisch befindet sick ein 's C<tl.h dober fiosk
gewölbtes, auf ein Doppelkeller tinaeri^sster VeinkeUer, auf Fs Clart.n in Halbcn afscH-
gen, wbey eul gewölbter Kraut-uyd/Rüben^ller, sodann noch ein gewölbter hoher Keüee

(Zur Beylage Nro. 20.).
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«us l^8 Ha l t f ia r t in , unb neben solchenein gewölbter Scb<,nkke3er auf 6 Gts t t in in Ha l -
ben gelegen. Zu ebener Erde besinden sich a ein großes malsiv?s Magazin mit starken di-
ken eisenen Thnren und Balken, dann Fenstergitter versehen, aus welchem Magazine der-
mahlen zwey schöne Zimmer gemacht sind; d ) ein zweyles großes ebenfalls mit starken di-
cken eisenen Balken und Thüren versebenes Magazin mit emen solchen kleinern gegen den
Hos.' c) eine gewölbte Einfahr t ; ci) ein mittlerer Hof und in solchen k») eine sehr große
W.>ge>!s<bupfc, zwey Schweilist>llle, darüber ein Dackstukl m»t doppelter Ziegelbedac^ung
im gn^en Zustande; i ) zwey gewölbte Pserställe, einer <iu<vier, der andere auf zwey Pser»
t e , -ine gewölte Küche und ei» Speisgewölb unter el»l?i!i in gutem Zustande bestehenden
Dachstuhle mit doppelter Zieqelbedachung. I m ersten Stockwerke sind rier große stukador-
te hohe Zimmer, > Vorzimmer, eine gewölbte Küche, » gewölbtes Speisbehältniß, dcnn
ein kleiner stukadorter Vorsaal, der daran stossende Kommlinikationsgang i>st mit eiseuen
Gelunder versehen. M t e r dem Dache ist ein Gommlrzimmer und ein Schüttboden ansse»
bracht, der Dachstuht aber mit det doppelten Zieqelbedachung, , l l , welcher die Fenster mit
eijenen Balken versehen sind , auch im guten Zustande.

Dieses Haus wird um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth vr. »2,500 ss. us»
gerufen, und den Kaufllebhaber» bedeutet, daß die Lizitasionsbedinqnisse entweder bey die-
fem Magistrate oder beym Herrn K. M . Vertreter D r . Karl Edlen v. Mandlstein, oder
hey dem Herrn 5k. M . Verwalter Johann Wisiak, eingesehen werden können«

Magistrat Marburg am 2^. Februar »820.
Vinzenz Tautscher, Bürgermeister.

Joseph Krobath, Magistratsra^.
Anton Gamillschegq, Mag-stratsrath.

Feilbietnungs » Cdiks. ( , )
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach, als delegirter Gerichtsstände bes h ck/

lobl. k. k. Gtadt > und Landreckts in kaibach wird Hiermit bekannt gemacht, daß die >-ir
Edikt vsm 6. November vori en Jahrs auf Anlangen des Herrn Johann Bap. Freyher n
». Baselli, wlder Herrn Dr . Ob'ak, Kurators asi g c t u m der Andreas von Premersiei«
»ischen Verlassenschaft, wegen schuldigen 2000 st. c. s. c. bestimmt gewesenen Versteigt
rungs ' Tnqsatzungen. des in Exeeution gezogenen, und auf 560 fl. 4 kr. gerichtlich g "
schätzten beweglichen Vermögens am 24. Iäner d. I . , wegen «u später Einschaltung in
die Zeitungsblätter nicht, wohl aber am , n . untz »6. Februar d. I.> abgehalten worden
waren; da bey diesen zweyen erste» Fe,lbiethungen noih nicht alle Effekten darunter sick
vorzüglich zwey gedeckte Pirulsche befinden, um die Schätzung oder darüber an Mann s ^
bracht werden konnten, so wlrd eine neuerttche, und zwar die dritte Versteigerungstag-
satzung auf den 25. d. M . frül, 9 Uhr im Hause tes Herrn Erblassers mit dem Bensa'
tze bestimmt, daß diese Gegenstände, wenn selbe Nlcht um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden kinltten, damahls auch unter der Schätzung hlndangegeoen werden
würden.

Bezirksgericht Wipbach am Z. Mckrz »8»o.

N a ch r i ch f. s,)
Auf eine bedeutende Bezirksherrschaft ln Unterkr«in wird ein Verwalter, Bezirkskom-

wissHr, der zugleich das Bezrxksgericht besorgt, und such einige Kenntniße in der Oeko-
nomie besitzt, gesucht. Wer stch mit denen vorgeschriebene» Zeugnissen auszuweisen ver-
mag, und der krainerischen Oprack»e vollkommen kündia. ist, beliebe sich persönlich oder »n
fr«nk,rten Briefen an den Buchhändler Herrn W i l h . Heinr. K o r n , zu Laibach, heo wel»
chem, die Dienllesbedingnisse eingesehen werden können, zu verwenden,

ksidach am «. MHez l g»o .
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K u n d m a c h n « g. 5i) _ , - ^^
?e.) Mickael Pessiisk i>, Laidacb si ' nach cnende Ftumauet Zucker ve rMt M

gtk pro. pte Bezahlung zu ncklistedenden Preisen zn haben.
^ ^ . „ „ . ^ '^^ ^ ^ n . . ^ ^

^ > ^ . ^ ganzen
Brod«».

kenten' Pfund
j ss. ' kr .

Lumpe» « » . . « . 5/j2)3 33
O r d . Me l i s in Stucken . . « . ) ^^ .
detto detto in Broden . . . . . ) ^ ^ 3 ^
Fein Me l is . . . ^ . . . . 582)3 z g , ^
Fein klein M e l i s . . . . . . . ) ß o ^ « .
detto detto in großen Broden - . ) ^ - 6 ^ 2
O r d . N sinat geringer , . . . . 622)3 33

detto detto in kleinen Broden . . ) " ^ 38 ,^2
M i t t e l Rofinat . . , . . . . ) «52^3 3 a i l 2
detw detto in kleinen Brodcn . ) ^ ^ " ^ " ^

detto detw in kleinen Broden . . ) " " ^ H ^ ^

Von de^l Bezi r r^c^ i^ t l Thucn und jkatte«brV^ zu ksih^ck wird übe»- Ansuchen de«
cyalentln Sck'bert von Odergamüng, als BesltzerS der M-mheus Gmrekarschen ,u Ober»
g.wiing liegenden «jZ »̂ube bekannt gemacht, daß sllt jene, w'lchl auf den vorgeblich in
Verlust geraldenen, von, M<Utheus Smrekar von Obergamling, an den Mart in Iesch,H
sel. unterm Z. März >8"4 über z /o N- D . W . ausgestellten, und auf dem Gute Ruzing
u^ser Nett. Nro. 2 l dil«!^are, zu Obergamlirg liegende 2)z Hübe inlabulilten Schuld-
schein, aus was lmmei- für eluem Iiechcsijlunbe einen Anspruch zu machen vermeinen,
sclben binnen » I . ^ r , 6 Wvlten urd Z Tazen so gewiß vor diesem Gerichte geltend zu ma-
chen daben, als wiqrigens dicier Kchulbbrief s^mnit den mittelst desselben erworbenen Ga>
tze nach Verlauf ber Amo7^sar,o!uzsr>st auf ferneres Anlangen des Biltst^llers «hne wei«
t l rs «für ni is, nichtig »>nd sraftloe erklärr werden «vulde.

Bezi"'s;ericht «l'altenbrun und Thurn zu l^lback am 5. November ,5>y.

Hon d ^ ^ezirksqerichte Thurn und »Talteubrun »u Lclibach wird über Ansuchen des
V<llenl:n <k-chibert von Odergamliig, als Vesitzer der Mattheus Gmretürschen zu Ober«
<,"'' ' lrg liegenden 2̂ !Z Hübe beka.n>t cemacht, daß aLe jene,, welche aus die vorgeblich i»
^<rlust gerathenen, von Mattheus Smrekar von Obergamling, an die Mina Gcheleßnig vo»
kbendort unterm » l . M ä r z »7^4 über »50 fi. l . W . , und un erm 7. M<lrz 1807 über
^ 0 fi. D. W. ausgestellten, und auf die dem Gute Ruzing unter Ncct. Nrv. »» zinsba^
re, zu Obergamling liegende « ^ Hübe insabulirte» Schuldscheine aus wss immer für et«
«em Nechtsgrunde einen Anspruch ,u mochen vssmeinen, selben binnen 2 Jahr, 6 Woche»
und Z Tagen vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu machen haben, als widriqens nach
Verlauf dieser Frist die benannten Schuldbriefe und die mittelst derselben erworbenen Sätze
aus ferneres Anlangen des Bittstellers vlme weiters für nul l , nichtiq u»d kraftlos erklärt
werden würden. Benrksgerickt Tburn und Kallenbrunn »u kaibach am 5. Nov. »8ly.

N a c h r i c h t . (5> -
Endesunterzeichneter bielhet ei«a, veethrungewäseigen Publikum nachstehen^ Waare»
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»rge5?nst an: brey Sorten feine gerollte Gerstel, das TslN'd 6 ? - . , 8 f r , < ^ l o l r . ,
neue süße Manöeln 24 kr., Sll i l ianer Weinbkerl »2 fs. , große W.'?!seeN 3 f t . , Mltlkl
Rosinnen »> k?., qroße Nossnnen »2 r>. ; auch «inpfehle iH mich in Colyni^l , M^^er.al-
undz Osez " y e Waaren, zu btn billigsten Preisen, valb^ck am Z. ^ u?z »s^v, '

^ am neuen Mölt le.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Den i ^ . März l . I . werden Vormittags vo>, 9 bis 12 und Nachmittags von 3

bis 6 Ubk in dem v. CodeUifchen Kano^ikais'^.use'Nro. 28', 5m Platze verschobene
Zu dein Verlaffe des nelstorbenen Herrn Kollsta!»tin v. Code?U ge'öriqe Lclde^ki'id,ng?
Ml f t l ten , Qua^ r ^e , Hobrröcke, Tallare, Gi lder, Vettgew^nd, K^stcn,'(^tssel, üka»
napee, Tische, da,,,, ^"stige Hausfahcnisse und' Bücher >:gell' s^lelih''bäare B^zah-
lung im guten Geioe an den Meistbiether beräußerr 'veldc«.

Laibach am 29. F.vruar 1820. '

A n z e < q e. (2)
Da Unterzeichneter seit einigen I a b « n sich, auf d»t Pom^o'/»e (Baumzucku) ver-

legt, so können Ltebhader hier in Krain bey selben mit gesnx.d e>-zoqe ĉn , sür das Kl«ma
anpassenden, 2 bis Zjahcigen, von verschiedenen Zwetk-und dochslämm'genHbstqattungcn
um möglichst billige Vreisc bedient weiden, darllnler siüd Fr/chü'l^?, Sommer-,
Herbst »und W i n t e r - S o r t e n ; bann o^rschiedene ausländisch«, schön bläkende, wobt
«leckende Gestreuche und Bäume, für Z ^ r - u ^ d Lustgarten zu h^ben. Auch sird mehr»
artige Küchen » und über i5o Gatln^-zen P^rr^nirende, zum .^bell einjabrtqe B lu -
men , Saamen zu bekommen. Nebri^ens sn,d änch vorzü.<^ch schön blübende und
wobl riechende Pflanzen von verschiedenen Gattungkn in Geschuren aus dem Treibhaus
se k. M. zu vergeben.

J o s e p h M o c k i n z ,
^ Gärtner, wohnhaft an der W'enerlinie in dem
M k o l t n Posihaus? Nro. ^ zu ebcncr Erde.

R a ch r i ck t, (2)
Bey N.nsfrzejchneten sind fortwährend Loŷ ? des k. k. Tdeat«.s an l̂ er W ' t n , E in ig t

Her erst gezognen Gewinnste, jene der Hcl^sckaft Großzickau und k«s ^ l , ^ Wattini» das
Stück s 2» st. W . W . , da^n jene der 7 G't t^ Zickan , Watsi5?m » ss?k''chi^, Gtrunkau,
Ledsenz, Prtzessanitz urd Oberstankau um »2 fi. W. W^ täqlich zn hab?!',

Auch kaufe ick nock immer Aei-arial', Domesiit/l- , Hofkammer-, Strassen - Vaus
Ml iga t ioncn, T^ansferten, Warmonds - Darlehe», B?l.<werks > !,^?se,, roo t i , Einlage ,5"
ss° war , f?anMsche rucktiHndize Forterungen, und verspricht solche so M als jeder A>"
Keee zu tezahlen-.

Frag,-und Hun>scl,astsl EVMpt°ll'

Mobi l ien . Lizitatiow am , t , März . <2>
Von dem ^ezirfs.ieritbte der Staatsherrschaft Mn.sendorf wird bekannt gemack'l

Es fey auf Ansncben des Herrn Andreas S roven , als Franz D io : i g , und Unto" ' "
zl«b<l"tsck»tschischer Konkursmasse - Verwal ters, in die Fe,lv,elbnlig des in den Franz
»nk Antonia Urbantschit'chischen Krokuls gehörigen MobiUarve^n ögens, als aller-
hand Zimmer- 5 Wirtksibafts , Küchen , E t a l l , , Keller«, i5chlo.ße««ricktuna, ban«

^ ^Wdacscbiere, Getreider kästen und Schwei. e, qewiUiget, und die dießfällige 6 " ^
l binbungstagsatzung aus den ,6 , März l. I . Vormil tsq um 9 Udr im Orte Katzenvels

b^y Stein bestimmt worden , w ^ n alle Kauflustigen zu erichtinel: hiemit vorgelaoe^
, Nlrden, Winklndorf den l< März »820.


